
Strahlende Region ? 

Einige Anmerkungen zu Atomenergie  

in der Region D-F-CH 

am südlichen Oberrhein und Hochrhein  

Dr. Georg Löser, zu „Region im Risiko“,  26.9.2020 





  Das drohende Ruhrgebiet 
          am Oberrhein 



PS: es wurden bald über 50 BIs 



Denker – Dichter – Sänger   
Die andere Wacht am Rhein 



  
1991 -2014 





IPPNW-Pressemitteilung vom 29.9.2010 
Auch neueste deutsche Atomkraftwerke sind nicht sicher  

 
Notfallmaßnahmen könnten in Neckarwestheim-2, Isar-2, Emsland versagen 

  
• „Die Notfallmaßnahmen waren die wichtigsten Nachrüstungsmaßnahmen, die aufgrund der 

erschreckenden Ergebnisse der Deutschen Risikostudie Kernkraftwerke für dringend erforderlich 
gehalten wurden. Notfallmaßnahmen sind in Atomkraftwerken der letzte Rettungsanker, um die 
gefürchtete Kernschmelze noch zu verhindern. Und wenn das nicht gelingt, sollen sie zumindest das 
besonders katastrophale Hochdruck-Kernschmelzen verhindern, bei dem der tonnenschwere 
Reaktordruckbehälter wie eine Rakete nach oben schießt und das Containment durchschlägt“, so 
Henrik Paulitz, Atom-Experte der atomkritischen Ärzteorganisation IPPNW. „Jetzt zeigt sich, dass 
diese Notfallmaßnahme in den neuesten deutschen Atomkraftwerken nicht einwandfrei 
funktioniert. Das wirft ein völlig neues Licht auf die durchgeführten Nachrüstungen der vergangenen 
20 Jahre, auf die die Atomindustrie gerne verweist.“  
 

• Nach den Berechnungen der GRS funktioniert die Notfallmaßnahme „Primärseitige 
Druckentlastung und Bespeisung (PDE)“ unter anderem bei „kleinen Lecks“ etwa in einer 
Schweißnaht des Primär-Kühlkreises nicht. In der Risikostudie heißt es dazu: „Beim 
Kühlmittelverluststörfall ist dann die Zeitspanne zwischen dem Anstehen der Kriterien und dem 
Zeitpunkt, bis zu dem PDE zur Verhinderung des Kernschadenszustands wirksam sein muss, so kurz, 
dass dieses Ziel kaum erreichbar ist (…). Die GRS schätzt in diesem Fall die Erfolgswahrscheinlichkeit 
von PDE bei den Kühlmittelverluststörfällen als sehr gering ein.“ An anderer Stelle heißt es: 
„Notfallmaßnahmen (PDE) sind systemtechnisch nicht durchführbar oder ihre 
Erfolgswahrscheinlichkeit wird als gering eingeschätzt.“ Referenzanlage der Sicherheitsstudie war 
mit Neckarwestheim-2 ausgerechnet das neueste deutsche Atomkraftwerk, der Stolz der deutschen 
Atomindustrie.  



Aus Studie Universität Münster 
für BMWI ca. 1992 
„Ersatz“ für Unfall-Folgenstudie  
der Studie DRS B Biblis 







 
schließlich: 
+Fernzone  
bis 100 km 

Aus Broschüre RPF 2017 



 
2009 

+ Fernzone 100 km 
weit über Freiburg   
und Basel hinaus 



• If technology is master 

• the faster is disaster 

 

• siehe Murphys Grundgesetze  

 der Technik 

 
 



Atomenergie für den Klimaschutz? 

NEIN ! 

Atomenergie ist viel zu gefährlich,  

als dass sie dazu überhaupt in Frage käme: 
 

Auch bei westlichen Atomkraftwerken besteht die 
Möglichkeit katastrophaler Unfälle  
 

mit Millionen Krebserkrankungen und 
Unbewohnbarkeit großer Regionen als Folge. 

 
DRS B für BMFT, Prognos et al. für BMWI,  

Öko-Institut e.V., Greenpeace e.V. u.a. 

 



Atomenergie für den Klimaschutz? 

NEIN:  denn 

Es kommt nicht an auf  

kleine Wahrscheinlichkeiten  

für Katastrophen:  
 

Denn die Wahrscheinlichkeiten können nichts 
darüber aussagen, wann eine Katastrophe 

eintritt: 

 später, evtl. gar nicht oder heute ! 

 



Atomenergie für den Klimaschutz? 

NEIN ! 

 

In einem Satz: 

 

Atomenergie ist viel zu gefährlich,  

behindert wirksamen Klimaschutz 

bedroht selber die Erdatmosphäre, 

 



Erfolge + noch nötige Erfolge  
für ein atomenergiefreies ECOvalley 
• Verhinderte AKWs: 

• Graben - CH 

• Kaiseraugst – CH 

• Breisach - D 

• Wyhl -D 

• Gerstheim - F usw. 

 

• Verhindert: 

• BE-Fabrik Heitersheim- D 

• Uranbergwerk 
Menzenschwand - D 

 

• Stillgelegte AKWs 

• KKP 1 - D 

• Mühleberg - CH 

• Fessenheim - F 

• KKP 2 - D 

• Noch stillzulegen: CH 

• Beznau, Gösgen, Leibstadt 

• Atomzentrum Würenlingen 

• Zu verhindern: F 

• Technocentre Fessenheim 

• (Atomschrottfabrik) 



 

2003 D-F-CH 

Energie-3Regio.de 

https://stop-fessenheim.org/declarationdefessenheim/ 


